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sen , man lasse einen gelehrten Jüngling so viel

lernen , als ihm möglich ist ; schwerlich wird einer

sagen können , daß ihm die Menge der Kenntnisse

geschadet hat . „

Von der allgemeinen gelehrten Ge¬

schichte .

GXie allgemeine gelehrte Geschichte : welche sel-

tene Erscheinung auf Akademien in den

Tagen , die wir die aufgeklarten nennen ! Viel ,

leicht werden wir die Beschwernisse , dieselbe zu

verfassen , als eine Ursache dieses Mangels angeben

können . Schon unsre gelehrten Vorgänger er¬

kannten , wie viele Mühe ein Lehrgebäude der

gesummten gelehrten Geschichte kosten würde .

Bosius sagt , daß hievon noch kein vollständiges

Werk erschienen . Der gelehrte und erfahrne Fa -

hricius zweifelt , ob mau eines hoffen könne ; und

Skruvs gesteht in seiner Einleitung zum littera¬

rischen Kenntnisse , daß kein Mann , so gelehrt

,x immer ist , allein genugsam hierume seyn

Mtde -

„ Wer
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„ Wer Hat denn dergleichen Historie unter den

Gelehrten beschrieben ? heißt es in Reimanns

Versuche einer Einleitung in die kick. In. Seiten

Noch niemand . Aber , warum denn ? Erstlich ,
weil gar zu viele Hülfsmittel an gedruckten und

' angedruckten Schriften , an einheimischen und aus ,

ländischen , an verblichenen und »»verblichenen

Sprachen , an verlohrnen und unverlohrnm Wis¬

senschaften , an geistliches und weltlichen Geschich¬

ten , an offenbaren , und geheimen ^Parricularir

täten , an bekannten und unbekannten Urkunden ,
und andern dergleichen Dingen dazu ersodsrt wer¬

den , die unter hundert Tausenden nicht einem in

der Welt gegeben sind . Hernach , weil die Hi¬

storie von alten Völkern und Zeiten in diesem
Stücke so gar gräulich voller Dcsi-kte und Lücken,
und ungeheure Riffe sind , daß man unmöglich
ein zusammenhangendes System daraus zn
Markte bringen kann »

„ Und denn endlich , weil auch mehr , als Ma ,

thusalems Alter zur Ausarbeitung eines solchen
Werkes erfordert werden würde , wenn schon
alle diese Steine des Anstoßens könnten aus dem

Wege geräumet werden . Und kann derjenige , dee
uns hierum einen Beyfall zu geben in Bedenken

ziehet ,
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ziehet , nur etwa erstlich an einer diüorin littern -

ria xarticulEz , z. E. 8uüca , u. d. g.

sein Heil versuchen ; ss wird er die Ursachen in

eigner Erfahrung vor Augen haben , warum bis

dato noch Niemand unter den Gelehrten an die

diüoriam lltterariam uuiverLlsm Hand anzultt

gen sich erkühnet hak/, ,

Indessen mangelte es uns vom sechszehnken

Jahrhunderte her nicht an vortrefflichen Manr

nern , welche sich auch an die gelehrte Geschichte ,

obschon auf eine verschiedene Weise gewaget Ha-

den . Wir kennen die Werke des Bako von Ver

rulam , des Jonsius , Bökler , Lambek , Con «

ring , Kranzens , Morhofs , Richters , Paschens ,

Löschers , GuydlmgZ , Srmvms , Reimanns ,

Arnds , Küsters , Stollens , Zinkens , Sshmei -
zels , Fried , und Phil . ' Ern . Bertrams , Heu «

manns , die Anfangsgründe zur allgemeinen ge¬

lehrten Geschichte eines neuen Schriftstellers ,
wovon die meisten auch noch in unsern Ta¬

gen von akademischen Lehrer » wohl benutzet wer¬

den konnten »

Wie glücklich würden die Studierenden auf

unsern hohen Schulen seyn , wenn man ihnen

nach
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nach Erklärung des Umfangs der gesammten Ge¬

lehrsamkeit , ein Lehrgebäude von der gelehrten
Geschichte vorlegen würde ! Es ist unnörhjg ,
die Vortheile anzurühmm , welche dieser schöne
Theil der allgemeinen Geschichte zu zeugen ver¬

mögend ist . „ Wenn man jn der Geschichte der

Wissenschaften , sagt Bertram in der Vorrede

zum Entwurf einer Geschichte der Gckahrheit ,
dm Urstmng , Fortgang und jetzigen Zustand
derselben genau einsehen lernt , so erweckt diese
Bemühung nicht nur ein nutzbares Vergnügen ,
wie immer mehr und mehr die menschlichen Er¬

kenntnisse sich entwickeln , sondern auch brauch ,
bare Betrachtungen , wenn oft das menschliche
Geschlecht nach und nach wieder in eine grobe
und fast unbegreifliche Unwissenheit verfällt »

„Ferner , und welches unter die vorzüglich¬
sten Vortheile gehört , so befteyet uns die gelehrte
Geschichte von dem höchst schädlichen Vorur¬
teile des Ansehens , und dem einem jeden mun¬
tern Geiste zur Schande gereichenden sekrmschm
Joche , und dem schimpflichen Namen eines
Aners . Man lernet daraus , wie weit es die
Alyn in jedem Theile der Wissenschaften ge¬
bracht haben, und man wird , wie ich glaube ,

hslS
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bald gewahr , daß , wenn sie in Absicht der Ord¬

nung vm Neuern nachzusetzen sind , sie in den

meisten Theilen der Gelehrsamkeit uns in Ab¬

sicht der Sachen , und des schönen Ausdruckes

gewiß gleich , wo nicht vorgehen » . .

So schreckend indessen die Höhe ; so werden

sich doch einem geschickten Lehrer keine Berge

darstellen , die auch nach angewandter Mühe

nicht zn übersteigen sind » Soll einem gelehr¬

ten Manne ein Entwurf von jährliche ^ Vorle -

^sungen über die gelehrte Geschichte so große Be¬

mühungen kosten ! Wrr nermm die Gelehrsam¬

keit den allgemeinen Begriff von Wahrheiten ,

die man nicht so leicht aus bloßer Erfahrung

ergründen kann . Diese Wahrheiten werden sich

entweder in historische , oder dogmatische einthei¬

len lassen , wovon jene besondere ; diese aber all¬

gemeine Begriffe , wenn wir denselben ordentlich

nachzuforschen uns Mühe geben , in unsern Em¬

pfindungen zeugen werden .

Die Geschichte ist demnach einer der ersten

Theile der Gelehrsamkeit , der besondere Wahr¬

heiten enthält ; und den man wieder in verschiede¬

ne andre absondert , und in unsern Tagen so

rühm -
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rühmlich aufgekläret hat . Die Geschichte übet -

Haupt ist die Quells des Theiles , welcher beson¬
dre Wahrheiten - , die zur Gelehrsamkeit gehören ,

enthält , den wir die gelehrte Geschichte nennen «
Die Gelehrten haben sich in Beschreibung dersel¬
ben verschiedene Begriffs davon gemacht , die

aber nicht allzeit auf ihr zaches Wesen pas¬
sen. Bertram nennt die gelehrte Geschichte ei¬

ne zuverlässige Erzählung vom Ursprünge und
dem Fortgangs der Wissenschaften , und von den

Gelehrten und ihren Schriften . Es laßt sich
aber leicht schließen , daß er den ganzen Umfang ,

gleichwie andre seine Vorgänger , nicht beobacht
tet hak,

Die gelehrte Geschichte ist also der Theil dsö

gestimmten Geschichte , wo besondre Wahrheiten
vom Ursprungs und Fortgangs der Gelehrsam¬
keit , von gelehrten Schriften , von den Gelehr¬
ten , und von den Mitteln , durch die die Gelehr¬
samkeit befördert wird , erläutert werden , Dieft

Beschreibung enthält alles , was gelehrte Männes
bis nun unter die Gegenstände der gelehrten Ge¬

schichte gezählet haben. Man wird auch iU der¬
selben entweder alle besondre Wahrheiten , welche
Wir nicht so leicht durch die Erfahrung entdecken ,

' ' '
F

' ' '
tzM
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Wv zum Beyspiele , von dem Ursprungs und

Fortgangs der Philosophie , Rechtsgelehrsamkeit ,

Theologie ; von den Schriften davon ; den Ge¬

lehrten ; den Mitteln , wodurch diese besondern

Wissenschaften befördert worden , die Rede ; oder

einzelne , zum Beyspiels , welche von den Phi¬

losophen , Theologen Handeln , betrachten , und

die gelehrte Geschichte demnach in die allgemeine ,

^besondre , und einzelne eintheilen können .

Schon Bako von Verulam hält in seinem

Werks ; Von der Würde und der Aufnahme der

Wissenschaften dafür , daß die gelehrte Geschichte

sich mit der Gelehrsamkeit und den Gelehrten be,

schästige . Zur ersten zählt er alle Wissenschaf¬

ten , sie mögen neu oder alt , wahr oder falsch ,

verlohren oder noch vorhanden , durch den Druck

oder sonst erläutert worden seyn ; z . B. die theo¬

logische , juridische , medicinische , philosophische

U. s. w. Zun Gelehrten zählt er alle Orden ,

Sekten , Gesellschaften , Akademien , Kollegien ,

und einzelne Personen , welche sich mit der Ge¬

lehrsamkeit bekannt gemacht haben .

In Betreffe der Wissenschaften soll nach die¬

sem großen Gelehrten dir Gelegenheit der Erfin ,

düng .
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düng , bis Art der Fortpflanzung von einer Zeit ,
Landschaft , Person , Sekts , Schulen , und der¬
gleichen auf die andere , die Entdeckung und Ver¬
änderung der Grundsätze , der Lehrart u. s. w.
der blühendste Flor , die allgemächlichs Verdunk¬
lung , die endliche Wiedererstehung u. s. f. vor¬
getragen werden ; bey den Gelehrten sollen die
Hypothesen , Streitigkeiten , Lobsprüche , üble
Nachreden , Schriften u. d. g. die Beschaffenheit
der Oerter , Personen , Zeiten und andre Sachen ,
die ein Licht hierüber verbreiten, und dieß alles
nicht kritisch , sondern Historisch nach möglicher
Gewißheit angebracht werden .

Ich würde mich hier zu weit einlassen , wenn
ich alle Schriften , welche besondre Theile der ger
sanumen gelehrten Geschichte erläutert haben , an -
rühmsn wollte . Wir zählen heute unzählbare
Schriften , die uns die Gelehrsamkeit gewisser
Nationen , Provinzen , Städten und Schulen ; die
Geschichte gewisser Wissenschaften ; die Geschich¬
te der Gelchmn überhaupt , von besondern Ge¬
lehrten ; von Gelehrten gewisser Nationen ; ver¬
schiedener Stände ; allgemeine Kenntnisse von
Wchrken Werken , Kataloge von Büchern , pe¬
riodische Schriften davon ; Kenntnisse von Mik -

K s rein
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teltt und Wegen zur Gelehrsamkeit , von äußern

Hilfsmitteln ; von der Weise zu lehren , und zu

' rrnen entworfen haben .

Wie mannigfaltig sind aber die Gegenstände

der allgemeinen gelehrten Geschichte ! Ein recht¬

schaffener Lehrer wird erstens von ihrem Wesen ,

Nutzen , Vortrefflichkeit , Nothwendigkeit , ihren

Gränzen und Verhältnissen zu andern Theilen

der Geschichte , von den MiSbräuchen , die man

darrnne verhüten soll , von ihren Quellen und

Hilfsmitteln , von den allgemeinen Werken in Be¬

treffe her Gelehrsamkeit , ihren Urhebern , den

sonderbaren Wissenschaften , den Verdiensten des

alten und neuen in Betreffe dieses Gegenstandes ,

den Feinden der Gelehrsamkeit , von verschiedenen

Schriften , von der Methode der gelehrten Ge¬

schichte , ihrem Ursprünge , Fortgange , Ver¬

schiedenheit und dergleichen handeln können .

Welches weite Feld wird sich eröffnen , wenn

von der gesammmr , Gelehrsamkeit , von allen Thei¬

len derselben , von ihrem Ursprünge , Gelegenheit ,

ihrem Fortgange , Beförderungen , von ihrer

Auf - und Abnahme , den Quellen derselben , ihrer

Verbreitung in verschiedene Theile der Welt , von

dem
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iem Zustande in ältern Zeiten , in den mittlern

Jahrhunderten , in spätern Tagen , von den ber

rühimen Sekten , in welche sich jederzeit die Ger

lehrten abgesondert haben , von den Streitigkei¬

ten , die die Gelehrten so oft entzweyet haben ,

und von dergleichen Gegenständen , insbesondere

die Rede seyn wird !

Die Gelehrten , und die Geschichte - davon ,

biethen dem Verfasser der gelehrten Geschichte

insbesondre fast unzählige Gegenstände dar . Die

Lebensbeschreibungen , die Lobsprüche von den Ge¬

lehrten ; das Kenntniß von den Gelehrten einer

Nation , der Personen einer höhern Würde , ver¬

schiedenen Standes ; von Gelehrten , die sich ei¬

nen besondern Ruhm erworben ; von Abschrei¬

bern , Buchdruckern , Buchhändlern u. s. w.

von frühzeitigen fähigen Köpfen ; von Schrift¬

stellern , die den nämlichen Namen haben ; von

Ungenannten ; von Schriftstellern , die unter ei¬

nem andern Namen erscheinen ; von Kritikern ;

von Vielschreibern ; von Ueberseßern ; von pedan¬

tischen , elenden , schmutzigen , gottlosen , auftüh -

rischen Schriftstellern ; von gelehrten Windma¬

chern ; Betrügern , Dieben ; von eiteln Verspre¬

chern ; Satirikern ; von Gelehrten , denen man

T L den
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Leu Namen in ^ >pi und gegeben ; von ge¬
lehrten Briefstellern ; Sammlern von Reisen ;
von Verfassern gelehrter Streitschriften , und der¬

gleichen , sind Gegenden , die nicht mit fo leichter
Mühe durchzuwandern sind .

Wie viele Mühe würde es auch selbst gelehr¬
te Gesellschaften kosten , wenn sie von dem Va¬
terlands aller dieser Gelehrten , von ihrem Ge¬

burtsorte , ihrer Geburt , Namen , Familie , ihrem
Witze , Fähigkeiten , Erziehung , Lebensart , Re¬

ligion , Sitten , Lehrmeistern , von ihren Schrif¬
ten , gelehrten Arbeiten , Erfindungen , gelehrten
Streitigkeiten , Briefwechsel , Umgänge mit Ge¬

lehrten , Reisen , Versuchen , von den Plätzen ,
wo sie ihre Gelehrsamkeit verbreitet , von Schü¬
lern , Schicksalm ' , besondern Fällen , Aemtern ,

Ehrenftcllen , von ihren Freunden , Hnuritte ,
Ehren , die ihnen im Leben , und hernach erwie¬

sen worden , und so ferner eine vollständige Ar¬

beit der Welt zu liefern sich unterziehen wollten !

Es ist unnöthig , daß wir die große Anzahl
der Schriften und Werke , welche uns die Gelehr¬
ten durch alle Jahrhunderte hinterlassen haben ,

hier writläuftig « mühmm » Welche Mühe , und

wie
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wie viele auch schlaflose Nächte wird es einer

Gesellschaft von Gelehrten kosten , wenn sie von

Len Lebensbeschreibungen gelehrter Männer , von

Handschriften , von den Büchern , ihrer Geschich ,

te , Schicksalen , ihrem Jnnhalte , Vortrefflich «

kett , Mangeln , Theilen , Zierde , Verbesserung ,

Ausgaben , Übersetzungen u. si w. vom Verbs ,

che schlimmer Schriften , der Seltenheit der Bü¬

cher , den schönen Ausgaben davon , von Diplo¬

men , Aufschriften , Katalogen , Registern , von

Recensionen der Schriften , Kritiken , Biblische ,

ken , Bibliographien , Systemen und Lehrgebäu¬

den , Literargeschichten , Wörterbüchern , enzyklo¬

pädischen Schriften , den verschiedenen Verände¬

rungen , die damit vorgegangen , u. d. g« nützli¬

che Nachrichten geben wollten !

Die Mittel , die zur Aufklärung bis auf un¬

sre Zeiten so viele Dienste geleistet haben , sind ein

besondrer Gegenstand der gelehrten Geschichte , der

aber von den Verfassern davon meistens vernach -

läßiget worden ist . Es werden sich hier insbe¬

sondre die Aufklärung der Seelenkräste , dis

Wegräumung aller Hindernisse , Geschicklichkeit

der Lehrer , Rechtfchaffenheit , Fleiß der Lernen¬

den , die Gaben der Namr , geheime und öffmt -

s 4 «ich-
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liche Schulen , Akademien , gelehrte Gesellschaft
ten , Büchersäle , Münz - und Naturalienkabi ,

nete , Archive , Musäen , gelehrte Reisen , die

Schreibe - und Druckerkunst , die Gönner der

Gelehrten , die Fähigkeit der Menschen , Vortheil ,
Haste Geseßs für die Gelehrsamkeit , gelehrte
Uebungen , Lchrarten , Schankungen für Gelehr¬
te , Bücher , die hievon handeln , darbiethen ,
und zu den nützlichsten Anmerkungen Gelegen»
Heft gehen.

Dieser ist der Plan , nach welchem ein recht¬

schaffener Lehrer in Kürze seine jährlichen Vorle ,

sungsn einzurichten hak. Welchen Nutzen wird
er bey jungen Leuten schaffen , wenn er ordentlich ,
und deutlich , und gründlich in die Sache gehen
wird ! Er muß insbesondre auch Sorge kragen .
Laß er methodisch und praktisch darein gehe.
Er muß sich nicht mit Kleinigkeiten , sondern mit
dem Nöthigen und Nützlichen beschäftigen ; ex

muß die Schüler sorgfältig lehren , daß sie sich

auch hiermnm oft verstoßen können ; , und , daß

«rn allzu großer Hang zur gelehrten Geschichte

pst schädlich sey.

Wir wollen hier nur noch einen Mann reden

fasse », hW nicht W Erfahrung mangelte , „ So

groß
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groß , heißt es in Bertrams Vorrede des Entwurfs

zur Geschichte der Gelahrheit , und , so herrlich auch

die Früchte sind , welche man aus der gelehrten

Geschichte in ihrem ganzen Umfange genommen ,

sammeln kann , so bin ich doch auf keinerley Art

der Meynung , daß ein jeder Gelehrter sich sehr

weit in dieses fast unübersehlichs Feld wagen , und

einen größer » Theil seines Lebens darauf wenden

soll . Die gelehrte Geschichte ist der Weg zur

Gelehrsamkeit , aber nicht die Gelehrsamkeit selbst .

„ Der ist ein Thor , welcher nach einem Ort

' reisen will , und sich beständig auf dem Wege

aufhält , ohne jemals den Ort selbst zu erreichen .

Richt ein jeder aus uns Deutschen ist dazu ge»

bohren , ein GeSner , ein Lambeck , ein Morhof ,
ein Fabricius , ein Gundling , ein Struv , ein

Stolle , ein Baumgarken , ein Heumann zu wer¬

den . Man muß frühzeitig , wenn das Gebächkr
uiß noch viel und leicht faßt , anfangen , in diesem

Felde zu arbeiten , man muß sich nicht in einem

einzelnen Gebiethe allein aufhakten , indem ein

Theil den andern unterstützt , doch ohne in dem

ganzen Feld herum zu irren , und keinen Theil

desselben eigentlich zu bearbeiten .



„ Man wird es in , ersten Falle niemals zu

einer Vollständigkeit, und im andern zu einer

mähren Gründlichkeit bringen können . Denn

so viel auch in der gelehrten Geschichte geschrie¬

ben ist , so reichen doch weder in jedem Theile

der Gelehrsamkeit die Sperialscribcmen zu , und

man muß zu den allgemeinen Werken zurück keh¬

ren , noch auch sind diese oft hinlänglich , und

man muß oft auch aus den Geschichtschreibern

einer jeden Nation , und aus andern Quellen sich

Wachrichten zu verschaffen wissen .

„ Bey diesem so weiten Umfange der gelehr¬

ten Geschichte ist also um so mehr Maaß zu hal¬

ten , als auch nicht eines jeden Umstände erlau¬

ben , die nöthige Zeit anzuwenden . Es ist klü¬

ger Und besser gehandelt , man begnüget sich mit

einer zu dem Hauptendzwecke hinlänglichen Kennt¬

niß und Einsicht , als man geht zu weit , und

verirret sich. „


	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

